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Freudige Aufregung herrschte im Schulhaus Wyden. Der
Lehrer hatte, trotzdem es noch einige Wochen dauern konnte,
bis man den Rucksack für die heissersehnte Schulreise packen
durfte, das einen so eigenen Zauber ausströmende Wort Reise
ausgesprochen. Wie leuchteten die Augen der Blondzöpfe
und Braunschöpfe! Die Buben freilich fanden es unter ihrer
Würde, die Begeisterung gar so offen zu zeigen wie die Mäd-
chen, denn diese Hessen ihren flinken Zünglein freien Lauf.

Bergkinder sind nicht verwöhnt, ihnen bedeutet die Schul-
reise ein Ereignis, das fürs ganze Jahr, ja manchmal fürs ganze
Leben ein Freudenlichflein anzündet, das in Wochen schwer-
ster Arbeitsbelastung hineinzuleuchten vermag. Doch nachdem
sich die erste Freude und Aufregung etwas gelegt hatte,
mussfen Lehrer und Schüler an die Geldbeschaffung denken.
Gerne hätte der Erzieher dieser wissensdurstigen und lebens-
hungrigen Schar seinen Zöglinqen eine Reise ermöglicht, die
sie in entferntere Gegenden der vielgestaltigen Heimat ge-
führt hätte, aber dazu fehlten die Mittel. Von den Eltern der
Schüler durfte er nicht grosse Beiträge verlangen, und die
Schulgemeinde Wyden, als eine der ärmsten im Kanton Bern,
konnte kein Geld geben. Vor 20 Jahren hat die 290 Einwoh-
ner zählende Gemeinde ein neues Schulhaus gebaut, und trotz
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namhafter Staatshilfe sind die Steueransäfze noch heute sehr hoch
Hin und her wurde beraten, Ideen tauchten auf, wurden

auf ihre Tauglichkeif geprüft; aber die meisten Hessen sich

nicht verwirklichen. Wer dachte wohl zuerst an den Schul-

garten? Hier zeigte sich ein gangbarer Weg. Gab es nicht

im Schulgarten, den Buben und Mädchen unter der Anleitung
ihres Lehrers, mit Hingabe und sichtbarem Erfolg betreuten
mancherlei, das sich verwerfen Hesse! Wenn auch der Garten-

Unterricht, den der junge Lehrer voll Begeisterung eingeführt
hafte, nicht obligatorisch war, so widmeten sich doch alle

Schüler mit Feuereifer der Gartenarbeit. Gemüsesefzlinge,
Gemüse, Beeren, Rhabarber und auch Blumensetzlinge konnten

verkauft werden, wobei niemand konkurrenziert wurde. Oer

Reinerfrag bildete den Grundstock zur Reise- und Schulgarten-
kasse, aus der nun alljährlich die Schulreisen bezahlt werden,
denn die Schüler leisten nur einen kleinen Beitrag daran. Im

BERNERL AND
23. Mai. Das Rathaus in Pruntrut ist er-

neuert worden. Bei der feierlichen
Uebergabe dankte der Vertreter der
Kunstdenkmäler-Komrnission den Stadt-
behörden für die Sorgfalt und. den Ge?,,

schmack, mit denen die Arbeiten an
diesem Schmuckstück des Elsgauer
Städtchens durchgeführt wurden.

— An der Viehtränke im Unterdorf in Un-
terseen Siedelt solch eine Schwanen-
familie an, wobei die Schwanenmutter
ihre fünf Kleinen auf dem Rücken ein-
herträgt.

— Wegen Masern muss in Unterseen eine
Schulklasse geschlossen werden.

— In Aarwangen begeht Samuel Elsässer
seinen hundertsten Geburtstag.

24. Mai. Bei Kien im Kandertal ist ein
grosses Rodnngswerk im Gange. Eine
Fläche von etwa 1000 Quadratmetern
wird. kahlgeschlagen;

— Der Seliswald bei Reutigen wird vom
Regierungsrat unter Naturschutz ge-
stellt.

— In der Ajoie treffen indische Kriegs-
gefangene, die aus einem Kriegsgefan-
genenlager in Epinal entwichen sind,
ein. Bisher sind 250 Indier in die
Schweiz gekommen. Di© Schweiz zählt
Angehörige von 20 Staaten als Kriegs-
flüchtlinge.

25. Mai. Die drei Gemeinden Innerbirrmoos,
Ausserbirrmoos und Otterbach vereini-
gen sich zu einer Gemeinde.

>— Die Frauen von Oberthal veranstalten
das traditionelle Altersfest, zu dem der
Männerchor mit Liedern, der Gemeinde-
Präsident und der Ortsgeistliche mit An-
sprachen beitragen.

—- Am solothurnischen Rangschwinget in
Oensingen belegen die Niederbipper Ru-
dolf Arn den ersten und Willy Acker-
mann den dritten Rang. •

26. Mai. In Anbetracht der Wohnungsnot
beschliesst Tramelan-Dessous die Schaf-
fung eines Wohnungsamtes.

26. Mai. Die Delegierten - Versammlung
Schweiz, dramatischer Vereine, dem 14
Sektionen angehören, tagt in Brienz,
Regierungsrat Seematter feiert in einer
Ansprache das Theater als hohe Bii-
dungsstätte.

— Roggwil feiert die Wahl 'seines<-Mitbür-
gers Fritz Meyer, Lehrer, und Ge-
meindepräsident zum Grossratspräsiden-
ten.

— Ein Sportfischer in Nidau fängt mit der
gewöhnlichen Angelschnur einen Hecht
von 16 kg Gewicht und 125 cm Länge.

— Der
_

Liederkranz Burgdorf führt sein
traditionelles Maisingen im Schlosshof
durch.

27. Mai. Der Regierungsrat bewilligt dem
Städtebunidtheater Biel-Solothurn für das
Jahr 1944 ©inen Beitrag von 5000 Fr.

— Aus verschiedenen Landesteilen gehen
Meldungen ein, die eine sehr gute Kir-
schenernte in Aussicht stellen.

— f In Thun Frau Mathilde Hirsbrunner-
de Bruin. Inhaberin eines in weitesten
Kreisen bekannten Modeateliers, im AI-
ter von 86 Jahren.

— In Konolfingen tritt ein älter Handwer-
kerbrauch, das «Fyrabedopple» bei der
Aufrichte eines grossen Bauernhauses
wieder in seine Rechte.

— In Madiswil brennt das den beiden
Familien Fritz und Adolf 'Bracher ge-
hörend© Doppelhaus nieder. Zwei Jung-
Schweine bleiben in den Flammen.

—• Der Kirchgemeinderat von Röthenbach
ordnet für diesen Sommer einige Got-
tesdienste in dem Kirchlein von Würz-
brunnen an.

— Der Grosse Rat tritt zu seiner dritten
Sessionswoche zusammen. An die «Cli-
nique Manufacture» von 'Leysin wird
ein Kredit von 200 000 Fr. aus dem Tu-
berkulosefonds gesprochen. Genehmigt
werden 32 Einbürgerungsgesuche und
25 Strafnachlassgesuche. Der Rat setzt
seine Beratung des neuen Steuergesetzes
fort. Sodann wird der Beitritt des Kan-
tons Bern zum Konkordat über die Ko-

sten des Strafvollzuges beschlossen. Zu-

gestimmt wird 'einem Hausverkauf in

Biel und einem Verkauf von 12300

Quadratmetern in Münsingen an eins

Siedlungsgenossenschaft des dortigen

Anstaltspersonals. Beraten wird die Re-

vision der Schulgesetzgebung, die drei

neue Obligatorien vorsieht: die neun-

jährige Primarschule, die Fortbildungs-
schule für Jünglinge und den hauswirt-

schaftlichen Unterricht für Mädchen. Die

Voilage wird iil erster Lesung gutge-

geheissen. Der Rat bewilligt nach eii-

gehender Debatte einen neuen 1-Mil-

lionenkredit zwecks Milderung der Wob-

nungsnot. Verschiedene Interpellationen
befassen sich mit dem Ausbau der Was-

serkräfte, namentlich in bezug auf die

Simmentaler Kräfte.

22. Mai. Die 2. Ausstellung der besten Pia-

kate des Jahres 1943 an der Graben-

promenade wird eröffnet.
23. Mai. Die Sammlung der Küchenabfälle

ergab 1943 4 505 065 Liter,' was einem

Mehr von rund 200 000 Liter gegenüber

dem Vorjahr entspricht. Der - lieber-

schuss der Abgaben, den die «Schweine-

mäster entrichten, wird an verschiedene

stadtbernische Sozialinstitutionen ver- bm®
teilt.

—- Im Rathaus tagen die Delegierten der

Schweiz. Haus- und Grundbesitzer.
24. Mai. Bern in Blumen erlässt wiederum

einen Aufruf zur Mitwirkung.
25. Mai. Der Regierungsrat beruft als PW'

fessor für deutsches Privatrecht una

deutsche Rechtsgeschichte an die Uni-

versität 'Bern Dr. jur. und phil.
Liver von Flerdan, Kt. Graubünden.

— Für ein© offizielle Schrott-Aktion in df
Stadt Bern werden rund 1400 Schüler

eingesetzt.
—- Der Zürcher Stadtrat überbringt nach-

träglich zur 750-Jahrfeier der.'Stadt
ein Geschenk, einen in Silber gel®"
benen Tischaufsatz, einen Zürcher W-

wen darstellend, der auf einem hoef

gezogenen Podest steht, auf desse..

Breitseite ein Relief des alten Bern 8'*

trieben ist.

Laufe der Jahre ist mancher Zwanziger, aber auch manches

Einfrankensfück in diese Kasse gewandert, und dieses Geld
wird nicht angehäuft, sondern für die Schüler ausgegeben.
Neben den Auslagen für Schulreisen wurden Nähmaschinen,
Kirchengesangbücher, Blockflöten, Turn- und Badekleider an-

geschafft, konnten Ski und für die Mädchen Skihosen gekauft
werden, die Couchenfenster für die Sefzlingsanzucht konnten
bezahlt werden, und sogar die Schulstube erhielt einen neuen
Anstrich. Daneben denkt die Wydener Jugend nicht nur an
sich, auch die Flüchtlingshilfe und die Mission wurden mit
namhaften Beträgen bedacht. Der Lehrer legt der Schulkom-
mission jährlich einmal Rechnung über Einnahmen und Aus-

gaben ab, und auch die Schüler wissen, wozu «ihr» Geld ver-
wendet wird.

Eine neue Aufgabe harrte im letzten Jahre der Lösung. Seit
manchem Jahre hatten die Wydener Buben an den freien Nach-

mitfagen im Winfer den Handferfigkeifsunferrichf mit Eifer und
Freude besucht. Sauber gearbeitete und in der Verwendung
bunter Kleisferpapiere einen sichern Geschmack verratende
Kartonnagearbeiten entstanden. So sehr die Briefmappen,
grossen und kleinen Schachfein und gar die ausgeklügelten
Nähschachteln Bewunderung ernteten, die 14- und 15jährigen
Bauernbuben hätten doch gerne ihre Kräfte am Holz erprobt.
Der Lehrer besuchte einen Hobelbankkurs, nun fehlten aber noch
Hobelbänke und Werkzeuge für seine Schüler. Zur Finanzie-
rung der Werkstatfausrüstung sammelte das zielbewusste Jung-
volk in seiner freien Zeit für 200 Franken Lindenblüten und
Tannzapfen, die Erziehungsdirekfion des Kantons Bern und
«Pro Juvenfufe» leisteten einen Beitrag, und heute können die
Buben mit berechtigtem Stolz zeigen, dass sie imstande sind,
für die Mutter eine praktische Wäschezange herzustellen, dem
Vater einen neuen Stiel ans Beil zu verfertigen und einen
kunstgerechten Nistkasten zu bauen. Dabei lernen sie die
Holzbearbeitung von Grund auf, denn sie hobeln und schleifen
die rohen Bretter selber. «Sie lernen das hjolz, den für sie
billigsten und stets vorhandenen Werktsoff behandeln und ver-
wenden. Sie ahnen das Geheimnis des heimatlichen Bodens,
der ihnen selber gezogenes Getreide, Kartoffeln und Gemüse
zur Selbstversorgung gibt, der ihrem Vieh Futter wachsen lässt
und im Stamm der Bäume Jahrring an Jahrring fügt, bis sie
schlagreif sind, und Menschenhände aus ihnen Heimstätten,
Möbel und Gebrauchsgegenstände formen. Sie erkennen aber
auch, wie ein kleines Werk der Selbsthilfe ungeahnte Ent-
Wicklungsmöglichkeiten haben kann und schlummernde Kräfte
wecken.

_ Regina Wiedmer.
Nachsatz: Unser Bericht enthält ein schönes Beispiel

praktischer Berghilfe, wie sie von der gleichnamigen Aktion

Die Schulgartenarbeit wird stets mit grosser Freude besorgt
Zens.-Nr, BRB 3.10. 39.

Auf die aus eigener Saat gezogenen Gemüsesetzlinge sind die Schüler
sehr stolz. Unten links: Früh übt sich, was ein Meister werden will.
Unten rechts: Die neuen Werkbänke ermöglichen den Buben, manchen
nützlichen Gegenstand für zu Hause anzufertigen (Photos Regina Wiedmer)

Berghilfe in allen Gebieten unseres Berglandes geplant ist.
Unter dem Namen «Berghilfe» haben sich aile seriösen Instifu-
tionen der ganzen Schweiz, die dem Gebirgsbewohner prak-
tische Selbsthilfe ermöglichen wollen, zusammen-
geschlossen. Es wird in der ersten Hälfte Juni gesammelt (Post-
checkkonto VIII 32 443).
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^ Rrsuciigs àtrsgung ksrrzckts im Zckulksuz W/6sn. Osr
Lskrsr kstts, trokclsm sz nock sinigs V^ocksn clsusrn Iconnts,
kiz MSN cisn lìucliZsclc tür ciis ksizzsrzsknts 8ckulrsizs psclcsn
ciurtts, cisz sinsn 50 sigsnsn 2sulosr suzztrömsncis V/ort i? s i z s
susgszprocksn. V/is isucktstsn ciis àgsn cisr Slonàôpts
unci Lrsunzcköpts! Ois Luksn trsilick ksncisn sz untsr ikrsr
Würcis, ciis Lsgsiztsrung gsr 50 ottsn 7u -sigsn wis ciis /Vtsci-
cksn, cisnn 6iszs tiszssn ikrsn tlinlcsn ^ünglsin trsisn l.sut.

Lsrglcin6sr sinc! nickt vsrwöknt, iknsn kscisutst 6is 5ckul-
rsizs sin Lrsigniz, 6sz türz gsn^s Iskr, js msnckmsl türz gsn^s
Lsksn sin prsucisnlicktlsin sn?llncist, 6sz in V/ocksn Zckvusr-
ztsr /crksitzkslsztung kinsinxulsucktsn vsrmsg. Oock nsckcism
zick ciis srzts 5rsu6s uncl àtrsgung stvvsz gslsgt kstts,
muzztsn bskrsr uncl 8ckülsr sn ciis Oslcikszcksttung clsnlcsn.
Osrns kstts cisr Lr?isksr ciiszsr wizzsnzciurztigsn uncl Isksnz-
kungrigsn 8cksr zsinsn ^öglingsn sins ksizs srmöglickt, clis
zis in snttsrntsrs Osgsncisn cisr vislgsztsltigsn klsimst gs-
tükrt kstts, slzsr cis?u tskltsn clis littst. Von cisn Lltsrn cisr
Sckülsr ciurtts sr nickt groszs Lsitrsgs vsrlsngsn, uncl ciis
Hckulgsmsincis V/>cisn, slz sins clsr srmztsn im Ksnton Lsrn,
lconnts lcsin Oslci gsksn. Vor 2Ü iskrsn kst ciis 290 ^inwok-
nsr ^sklsncis Osmsincis sin nsusz Zckulksuz gsksut, uncl trot?

vortjugenâ l» !-k»srisnkurgerIânâ
c2s c^s als /ê

nsmksttsr Ztsstskilts sinci clis 8tsusrsnzst?s nock ksuts sskrbocb
kiin uncl ksr vuuràs ksrstsn, lclssn tsucktsn sul, würcis

sut ikrs Lsugiicklcsit gsprükt? slzsr clis msistsn liszzsn zick

nickt vsrwirlclicksn. Wsr clsckts v/okl ^usrst sn cisn 5cbul-

gsrtsn? liisr xsigts zick sin gsnglzsrsr V/sg. Qsk sz nicki
Im 8cku!gsrtsn, cisn kuksn uncl /Vtsclcksn untsc cisc Anleitung
ikcsz l.skcscz, mit klingsks uncl zicktksi-sm ^rkolg kstmuten
msncksclsi, clss zick vscwsctsn liszzs! V/snn suck clsc Osksn-
untsccickt, 6sn clsc jungs kski-sc voll ksgsistscung singstüiisf
kstts, nickt okligstoi-izck wsc, 50 wiclmstsn zick clock â
Zckütsc mit i^suscsitsc clsc Osctsnscksit. Osmüzszst/iing^
Osmüzs, Lsscsn, kkstzscksc uncl suck klumsnzskllngs iconà
vscicsukt v/scctsn, woksi nismsnci lconlcuccsn^isct wurcis^ O«

ksinsctcsg kilclsts clsn Ocuncistoclc ^uc ksizs- uncl 5ckuigsà-
lcszzs, suz clsc nun slljskciick clis 5cku>>-sizsn ks?skit wsà,
cisnn clis Zckülsc lsistsn nuc sinsn lctsinsn ksitcsg clscsn. im

vcnncni.ano
23. U^i. Oas Rättisus m pruntrut ist er-

neuert voràn. Vsi lâgx kgisclivksn
IIsdsrAAks ctààts àsr Vsrtrsìs-r ctsr
Xu.nstàsàiiiZ.I«r-t!olluiiissioii âsn. Lts-ctt-
kstiôrâsv. kür à KorZkâ rmà. ctsii Llk?,.

sotunaotc, mit àsnsrl à àksitsir s.n
àtsssm kolimiiotcstüotc à tAsKs-usr
ZtZ.cttoksii8 cturokKskükrt vuràsn.

— à àr Viàiâàs im àtsrâork in tin-
terseen Kisàstt sââ> Hins Lckv.sneii-
kâmitie an, vodsi àis LokvslisllmuttEr
idrs küirk Lisinsir ^uk àsm Rûàsn sin-
ksrträAt.

— t^sASn Uasern muss in lintersse» sins
Ketmltclasss Assoklosssn vsràsn.

— In ^arvranZen dSAskt Lànel IZIsüsssr
ssinsn iiunâertsten (isdurtstsK.

24. Ns.i. Lei Xien im Itânâsrtsi ist sin
Krossss koâunKsvveric im Os,nAS. lAns
Mäods von stva lüöl) (juà'Atmstsrn
virâ. IcadiMSiMnAsir.

— vsr Kslísvnlà bsi Heutigen virâ vom
Hs^isrunKsrs.t unter k4sturselill>tzi AS-
stsllt.

— In âsr /^joie trskksn inctiseke Kriegs-
KeknnZene, à nus einem ItrisKSKskA,n-
K'snentsZsr in üpinal sntvioüsn sinà,
ein. Lislisr sillâ 2SV Inctisr in àis
Kvkvsi? Kktcommsn. Die Lskvsi^ ?ätitt
àAskôriZs von 2V Kts,s>tsn s-Is ürisM-
klüotittinAS.

25. Asi. vis àrsi Vsmsinâsn Innerhirrmoos,
^Vusserkirrmoos unà Oitsrkneti vsrsini-
Asn sied «u einer iZemsinàe.

>— vis vrêmen von Okeràl vsis.nstg.Itsn
âss trsàitionslts /ttterskesl, ^u àsm àsr
Usnnsrotror mit visàsrn, àsr Vsmsinàs-
prssiàsnt unà àsr vrtSAsistiiolrs mit à-
sxrsoksn deitrsASN.

—. it.m Zolotkurnisoksn kîANKsekzvinZet in
vensinASn dstsASn àis i^isàertiipper Ru-
âotk àn âsn èrstsn unà tViil^ ^.otcsr-
msnn àsn àrittsn RsnZ.

26. Nsi. In àdstrsolrt àsr I^oknunAsnot
bssoliiissst I rsinslan-vessous àis Lvdsk-
kunz; sines VVnknunKsnintes.

26. Ugi. vis veleKisrtsn - Versgmmtung-
seti'.vei^. ài'snistisolier Vereine, àsm 14
Lsictionen g.nKsdprsn, tâAt in iZiienx
RsAierunAsrät Kssmg.ttsr ksisrt in einer
àsprg.otis às vksàtsr nts tiotis Lit-
àunASstgtts.

— RoMvil ksiêrt àis Wài seinss>-Mtbür-
Ksrs vrit^z Nsxsr,. Vàsr, unà Vs-
mkinàsprgsiàsnt 2um (Zrossrstsprâsiàen-
ten.

— Vin Kportkisolrsr in Kiàsu kânAt mit àsr
Asvötuilioiisn àAstsstinur einsn Heekt
von 16 icZ Vevivkt unà 125 om vgnAs.

— ver visàsrtcrgn? SurKciork küdrt ssin
trg.àitionsllss UsisinZen im sekîosskok
àuroti.

27. Ugi. vsr RsAisrunKsrât dsviiiiz't àsm
Ltûàtetiunàttiegter giel-8slottiurn kür àn8
às-tir 1944 sinsn Lsitrg.A von 5996 vr.

— às vsrsotàsàsnsn vgnàsstsilsn Zedsn
AelâunAsn sin, àis sine selir Ante Rir-
selienernte in àssiokt stsllsn.

— î In Itiun vrgu àtkilàs Ilirsl,runner-
àe Rruin. Intinderin sines in veitsstsn
Rrsissn dstcg.nntsn Uoàeàlisrs, im ^.1-
tsr von 86 àársn.

— In XvnoikinKen tritt ein gîter ÛÂnàsr-
tcerdiÄuoti, àns «R^rsdeàoppie» bsi àsr
^.ukriobts eines grossen Lg.uvrnbgusss
visàer in ssins Rsebts.

— In Ngài«'.vi> brennt às àsn bsiàsn
Rnmilisn Rrà unà àolk Lrusber Z^s-
bôrsnàe voppslbnus nisàsr. 2ivsi àunx-
sobveins blsiben in àsn Rlummsn.

—- vsr RirobAemsinäerÄt von Rotbsnbgeb
orânet kür àisssn Kommsr siniZs Vot-
tssàiensts in àsm Rirelilein von VVürx-
drunnen un.

— ver tZrosse Rut tritt z,u ssinsr àritten
Fessionsvoebe ^usgmmsn. à àis «LU-
niHue Ugnukgoturs» von Vsz^sin virà
sin Rrsâit von 299 999 vr. uns àsm Vu-
berlculosekonàs Aesprooken. Venebmixt
vsràsn 32 RindürKerunAsxesuelie unà
25 StrsknselàssKesueke. ver Rut ssàt
seins LsrgtunA às8 neuen SteuerZeset^es
kort. Loànn virà àsr Lsitritt àss àn-
tons Lsrn ^um Ronlcoràat ubsr àis Ro-

stsn àss Ktrgkvolt?uA«s dessàtossev.
gestimmt virà einem Rnnsverbsuk w

List unà einsm Vsckguk von 12 M
LuÂàrgtmstsrn in Uünsinzen ân mm

sieàlunKSKSnosssnseîlskt àss àortixM
^.nstultspsrsongls. Lernten virà âie ke.

vision àer SebulKesstZNebunA, à ài
neus vdlÍAntorisn vorsisbt: àis MM-
MbriAS Rrimgrsobuls, àie vortbitàiiN.
ssbule kür UünAünAS unà àsn knusvjit
ssbgktlisbsn Ilntsrriobt kür Unäsken. bi»

Votings virà iii srstsr VssunZ gutM.

Asbeissen. vsr Rnt bsviiliZt nnà â
Zsbsnàsr vsbgtts sinsn neuen 1-M
lionenkreàit 7.vsoics Mlàerung à Và
nunKsnot. Vsrsobisàsns Intsrxsilàtioi«
bsknssen sisb mit àsm ^usbsu âer Vss-

serlcrâkte, nÄmsntliob in bs^uA gut clis

Kimmsntàr Rrgkts.

22. Ug.i. vis 2. .-XussteiluîiK âer besten M-
Icnîe âes àobres 1943 un àsr KrgdM-

promsnoâs virà srökknst.
23. Ugi. vis SammîunK âer RiiekenstikAIe

erAnb 1943 4 595 965 Liter,' vcns «W°>

Nsdr von runà 299 999 Liter KSZenüdN

àsm Vorjâbr sntsprisbt. ver Ueber

sobuss àsr àKâbsn, àsn àis Kvbvà«-
müstsr sntriobtsn, virà gn vsrsokieàW«

stsâtdsrniseke Lo^islinstitutionen vN- «àv
teilt. ' iâ

—. Im Rg-timus tgZsn àis velsAierten à
8sbvvei7. ilou«- unâ Lrunâbesit^er.

24. Ugi. Lern in Llumen erlüsst vcisàsrui»

einen ^.llkruk 7ur UitvirbunA. >'

25. Ugi. vsr RsgisrunAsrgt berukt nls U»'

lessor kür âeutsebes privatreelit um

âeut8eke keekt8Ze8ekiedte ân à ìm!

versitât 'Lsi-n vr. ^'ur. unê pliil.
Liver von Rlsräan, Rt. VrÂllbûnàeu.

— vür sins otti/ieUe Sebrott-Vlction in âK

Ktuàt Lsrn verâsn runà 1499 LokM
SÌNKS8St7t.

—^ ver Mreker Ltsâtrut übsrbrinKt n»à

ài- 750-à1irk6Ìer àein tZesebenlc, einen in Lübsr Zetne-

benen Vi8vkguk8gt7, einen Vürokei là'

ven àÂrstsIIsnà, àsr g.uk sinew ko»

^6^0A6N6N ?0-â68t SttzKt, auk â6886 -

Lv6Ìt86Ìt6 6ÎN kìelisk à68 altM Lern 5»1

trieben ist.

tsuls clsr Iskrs izt msncksr Iwsn/igsr, sksr suck msricksz

xinbsnlcsnztuclc in cliszo Kszzs gswsnclsrt, un6 cliszsz lZslci

v,irci nickt sngsksutt, zonclsrn tür clis Zckülsr suzgsgsiksn.
^sbsn cisn ^uzlsgsn tür Zckulrsizsn wurcisn kiskmszckinsn,
Kilcksngszsngkücksr, kloclctlötsn, lurn- uncl kscislclsiclsr sn-
gszcbsttt, lconntsn 51<i uncl tür clis /Viscicksn 5Icikc»zsn gslcsutt
v,srcisn, clis Loucksntsnztsr tür clis Zst-lingzsn-uckt lconntsn

izsrsklt wsrclsn, uncl zogsr ciis 5ckulztuk>s srkislt sinsn nsusn
^ztrick. Osnsbsn clsnlct ciis V/^cisnsr lugsnci nickt nur sn
zick, suck ciis Ulücktlingzkilts uncl clis /^izzion wurctsn mit
asmksttsn östrsgsn kscisckt. vsr Lskrsr lsgt cisr Zckullcom-
mizzion jskrlick sinmsl tìscknung üksr ^innskmsn uncl àz-
gsbsn sk, uncl suck ciis Zckülsr wizzsn, >vo7u «ikr» Oslci vsr-
v/snâst wirci.

6ins nsus ^utgsks ksrrts im lst^tsn Iskrs cisr I.özung. 8sit
msncbsm Iskrs ksttsn clis VV>clsnsr kulosn sn cisn trsisn klsck-
mitisgsn im Wintsr 6sn klsncitsrtigksitzuntsrrickt mit ^itsr uncl

kwuâe kszuckt. 8sulzsr gssrbsitsts unci in cisr Vsrv/snciung
bunter Klsiztsrpspisrs sinsn zicksrn Oszckmsclc vsrrstsncis
Xsàonnsgssrlzsitsn sntztsncisn. 5o sskr clis Lristmsppsn,
gwizsn unci lctsinsn Zckscktsln uncl gsr ciis suzgslclügsltsn
blsbzcliscktsln öswunclsrung srntstsn, clis 14- unci 15jskrigsn
Ssusrnbuksn ksttsn clock gsrns ikrs Krstts sm KI0I7 srprobt.
9sr l.skrsr kszuckts sinsn ktoLsllosnIclcurz, nun tskltsn sksr nock
kobelksnlcs unci VVsrlczsugs tür zsins 5ckülsr. ^ur Uinsn^is-
mng âer ^srlcztsttsuzrüztung zsmmslts cisz Tislksv/uzzts lung-
volli in zsinsr trsisn Isit tür 200 Ursnlcsn bincisnlzlütsn unci
Isnnisptsn, clis i^riiskungzciirslction cisz Ksntonz Lsrn uncl
«?ro iuvsntuts» Isiztstsn sinsn ösitrsg, unci ksuts Icönnsn clis
êuben mit lzsrscktigtsm 5tol/ Tsigsn, ciszz zis imztsncls zincl,
tür ciis /vtuttsr sins prslctizcks Wszckszcsngs ksr?uztslisn, cism
Và sinsn nsusn 5tisl snz Lsil z:u vsrtsrtigsn uncl sinsn
liunztgsrscktsn kliztlcsztsn Zlu ksusn. Oslos! lsrnsn zis clis
kobbserksitung von Orunci sut, cisnn zis koksln uncl zcklsitsn
ciie robsn örsttsr zslksr. 8is lsrnsn cisz kjol/, clsn tür zis
billigztsn unci ztstz vorksncisnsn V/srlctZott Lsksncisln uncl vsr-
vsnâen. 5is sknsn cisz Osksimniz cisz ksimstiicksn kocisnz,
cler ibnsn zslksr gs^ogsnsz Ostrsicis, Ksrtotisln unci Osmüzs
2ur 5s!kztvsrzorgung gikt, cisr ikrsm Visk Uuttsr wsckzsn lszzt
uncl im 8tsmm cisr Lsums lskrring sn lskrring tügt, kiz zis
icbiâgrsii zinci, unci /^snscksnksncis suz iknsn KIsimztsttsn,
l^öbsl unà Oskrsuckzgsgsnztsncis tormsn. 8is srlcsnnsn sksr
sucb, vris sin lcisinsz V/sric cisr 5slizztkilts ungssknts Lnt-
«iciclungzmöglickicsitsn ksksn lcsnn unci zcklummsrncis Krstts
^îcsn.

^ ksgins Wiscimsr.
blsckzst/: Onzsr ksrickt sntkslt sin zckönsz ksizpisl

P^lctizcksr ösrgkitts, wis zis von cisr glsicknsmigsn diction

Oie 5cbu!gcir«enc>rbs!t »icct Zteiz mit gcozzsr Irsuâs dezorgt
T-nl.-ttr. KÄS Z. 10. Z?.

^ut ci!e aus eigener 8acit gezogenen Lemüzezst^linge zincl âie 8cbUler
zekr ztc>l7. Ontsn linkz: krüb übt zicb, voz ein t/eizter vsrclen »ill.
Ontsn rscbtz: Ois nsusn Werkbänke srmöglicbsn äsn kubsn, mancben
nlltzrlicben Lsgenztanä tür 7u l-Iauze en^utsrtigen lNbolo- ltegino Wie-lmer)

Lsrgkilts in sllsn Oskistsn unzsrsz Ksrglsnclsz gsplsnt izt.
Ontsr clsm kismsn «Lsrgkilts» kslosn Zick slls zsriözsn Inztitu-
tionsn cisr gsn?sn Zckwsizc, ciis clsm Ssizirgzkswoknsr p r s Ic-

tizcks 8sllzztki>ts srmögiicksn wolisn, ^uzsmmsn-
gszcklozzsn. Lz wirci in cisr srztsn klsiits luni gszsmms» (Lozt-
cksclckonto Vlll Z2 44Z).
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